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10² Vollkommene Chinungie.

in partem dextram & finintram durs medias

finum : fie hat 4- oder s . lobos , Die ur lincken

Hand bedecken das Hertz ; Ihre ſtete Bewe⸗

gung koͤmmt von der inpiration , die Lufft zu

ſchoͤpffen/ und von der Exlpiration, dieſelbe von

ſich zu treiben .

Larynx , oder der Adams⸗Knoͤrps / gibtden
Eingang der arteriæatperz in die Lunge ; Phas |
rynx aber von dem Oefophago yuten an dem

Munde / in den Magen zu gehen .

Das 15 . Capitel .
|

Von der Anatomie des Kopffes /
oder des Lentrit ſupremi . |

Was iſt der Bopff ?

YTN ift cin beinichter Theil welcher das Ge⸗

hirn in feinem Bezirck begreifft und eins

ſchlieſſet .

Was iſt denn auswendig an dem Ropffe
zuerwegen ? |

as findarteriæ temporales , die Pulss
Adern an denen Schlaͤffen/ Muſculi tempora -

les , die Schlaff⸗Maͤußlein / [ oder crotaphitæ ]

und Suturæ cranü , die Zuſammenfuͤgungen der

Hirn⸗Schale.
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Warumb ſind denn dieſelDinge ſo confide-
rables und wohl zubedenckent

Die Arteriæ temporales , Schlaaff⸗

Puls⸗Adern ſind in groſſen Anſehen / weil ſie

gleich auſſen hart an der Haut liegen: Die Mu -

fculi temporales desgleichen / als die man ohne

Gefahr der Convulſion nicht offenditen oder

verlegen kan / wegen des pericranü , wormit ſie
bedecket ſind ; fo ſind auch die Suture in niht

geringerer Conſideration , weildie Meninges
des Gehirnes von dar ausgehen / das pericra -

nium zu formiren .

Was iſt das bericranium ?

Es iſt die membrana unter der groſſen
langhaarichten Haut des Kopffs / welche das

cranium unmittelbarer weiſe bedecket .

Was ſind die Meninges ?

Es ſind ꝛ. membranæ , welche die dubſtanz

des Gehirnes einſchlieſſen :

Was iſt die Sutura ?

Eine Art der groſſen Naat / welche die
Gebeine des cranii zuſammen fuͤget.

Wie vielerley Arten der Suturen ſind
dann ?

Ztweyerley : veræ und ſpuriæ , wahre und

falſche.

G4 Wel⸗



Pollkommene Chirurgie .

p Welche find denn verz , oder waprbeff
Hi tige Suturg ?
W Deren ſind drey : Sutura ſagittalis , die Sei

Pfeil⸗Naat / Sutura coronalis , die Krantz - Eire

Meni
SNiaat/und : Sutura Lambdoidea,die dreyecfigte L hery

f l Naat.
Wa

Wie iſt denn die diſpoſition oder das La⸗ f
A N

ger derer wahrhafftigen Suturarum
.Aii

EON oder Naͤthe beſchaffen ?
Sutura ſagittalis , die Pfeil⸗Naat iſt recta, , wahN

gerade . Faͤnget ſich an mitten an der Stirne / a
bißweilen auch an der Naſen Wurtzel / und Sche
gehet hinten bey der Vereinigung derer beyden nder
Ar porm Suturæ Lambdoideæ qus und zu

y

‘ nde

Coronalis iſt wie ein Krantz gemacht / und a

ſtreichet mitten an den⸗ Kopff nach der Gegend
zu ge

j der fontanelle oder Blåttaens au / und fteiget | Sche
| durch die Schlaͤffe hinab / ihren Circul oder | mit d

Creiß an der Naſenwurtzel zu vollenden .

Sutura Lambdaidea iſt wie ein offener zu ger
Compas oder Circul / deſſen Beine / gegen die

genh
Achſel zu / von eingoder ſteen ! und der daͤmr

il Knopff oben an dem Kopff von hinten zu be⸗ vafis
finden iſt . |

mina

K Welche find denn Sumre Spuriz , oder fals Duri
|

ſche Naͤthe ? ruͤcke

Das ſind die / welche man Sqvammoſas ches
ooer o nennet .

eNe į
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E

Wo ſind ſie denn anzutreffen ?
Sie haben ihre Situation an beyden

Seiten des Kopffs / und machen einen halben
Circul / ſo grof alg die Ohren / umb die Ohren

herumb .

Was iſt denn vor ein Unterſcheid zwi⸗
ſchen denen Suturis veris und falſis ?

Das iſt der Unterſcheid : Die verx und

wahrhafftigen Suturæ ſind gemacht wie die
Zaͤhne einer Saͤgen / die in einander lauffen :
und die falſchen/ oder ſpuriæ ſehen wiedie Fyiſch⸗
Schuppen / die im fortgehen ſich eine uͤber die

ondere legen .

Worzu dienen denn die Suturæ ?

Die Alten haben gemeynet / ſie waͤren da⸗
zu gemacht / daß / ſo etwa ein Bein der Hirn⸗

Schale zerbrochen waͤre/ ſie verhinderten / da⸗
mit der Schade nicht dem gantzen Kopff Un⸗
heil zuziehen mochte : Aber es iſt mehr Urſache
zu gedencken / daß ſie dreyerley folgenden Nu⸗

tzen haben : Der Tranſpiration oder Aus⸗

daͤmpffung des Gehirnes zu helffen . 2. Denen
vaſis , welche biß zwiſchen die gedoppelten la⸗
minas descranii gehen / die paſſage , oder den

Durchgang zu machen . 3. Die weninges zu⸗

ruͤckezu halten/ und die maſſam cerebri , wel⸗
ches ſie einwickeln / zu unterhalten .

© s Wie



106 Vollkommene Gongie .

Wie heiſſen die Heiney welehe das Cra -

nium maden ?
Das Vorder⸗Bein heiſſet Synciput , die

Stirn / Os frontale , oder Os coronale , dag

Gtitnsoder Kronbeindas Hinderbeinzweldes
in der Sutura Lambdoidea , oder dreyeckigten

Nagt eingeſchloſſen iſt / heiſſet oecipitale : und

die 2. Beine / welche den oberiten Theil formis
ren / und von der Su ura ſagzittali unterſchieden

werden / heiſſen parietalis ; Das eine derſelben

iſt zur Rechten / und das andere zur Lincken ;

Qie hinder denen Ohren werden tem joralia ,

{qvammofa , oder petroſa genennet . Esiſt ein

rechtes und linckes Schlaffbein / und hängen

unter denen Ollibus parietalibus durch eine ſu .

turam ſpuriam ſqvammoſam , oder mit emeji

falſchen Naat / die man qvammoſam nenne /
angehefftet .
Was iſt denn an der cralſtie oder Dicke de⸗

Beines am cranio oder der Hirnſchale
wohl zu mercken ?

Das Diplos , welches faſt nichts ander⸗

iſt als ein Gewebe von kleinen vafis , vie di

Beine mit Nahrung verſorgen / und mitten ni

ihrer Dicke denUnterſchied der erſten und an

Dern tabule offis maden ; Daher koͤmmt biß

weilen / daß ein trepanum exfoliativum od

Semitrepanum genug ſeyn mag / indem nur di
erſte tabula zerſcheitert iſt / und die andere ſic

Unverletzt in vollkommenen Zuſtande befindet .

gai

fei
nio l

$

gum l

jum ,i
groſſe
Hirnf

gar ul

DAS g

diem

zerſcht
dieſer

Was

1
j

Hoͤler
Derer

ymp!
Empf
die &

Eini
des

ſchaff
wend



w>GESA

3 $ Cra -

put ? die
le ?das
welches
zeckigten
ale : und

il Formi .

rſchieden
derſelben
Lincken ;
+poralia ,

s iſt ein

d haͤngen
eine ſu⸗
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Da na| aoumen amoremon eaan

¶Iſt denn das Gehirn / welches in demcra .

nio behalten wird / alles ein Stuͤck / oder
eine gleiche maſſa ?

Rein ! Es wird vermittelſt derer Menin⸗

gum unterſchieden / in Cerebrum & Cerebel -

ſum , in das groſſe und in das kleine Gehirn ; Das

groſſe nimmt faſt das gantze Behaͤltnuͤs der

Hirnſchale ein und das kleine iſt gantz und

gar ùber Dem Hindertheil logiret / Da hingegen
das groſſe annoch in den lincken Theil , durch
die meninges, welche es biß auff ſeinen drund

zerſchneiden / abgetheilet wird/ dahero wird es in

dieſer Gegend fahe genennet .

Was iſt in der dubſtanz des Gehirnes vor⸗
mit eine

n nennen i : nehmlich zubeobachten
Eat Die Ventriculi oder die Cavitates,h. e. die

piede Hoͤlen/ die ſich daſelbſt befinden / mitder Anzahl

ſchale

ts andert

s bie dii
mitten h

n und an

mmt bif
gum gdi

m nurd
ndere fid
befindet .

derer Blut⸗ und Puls⸗Adern / derer vaſorum

lymphaticorum , und derer Nerven / welche die

Empfindlichkeit allen Theilen des Leibes / und

die Geiſter zu ihrer Bewegung bringen .

Eine genaue Hiſtorie von deneneoͤchern

|
Deg Crami , und won denen vafis, wel -

i che durch daſſelbe fortgehen .

Zu einer genauen Erkaͤntnůs und Wifſen⸗
ſchafft aller derer Loͤcher/ von welchen der in⸗

wendigeTheil an der baſi des cranü duꝛchbohret
if



108 Polllommnene Chirurgie
T oum

iſt / zu gelangen / muß man ſie entweder in Der⸗

gleichung mit denen Nerven / oder in Verglei —

chung mit denen vaſis Sanguineis betrachten .

Es ſind 9. Paar Nerven welde pon de

medulla oblongata éntfpringen / und aus den

cranio durch die meiſten Loͤcher / die wir itz

mit Nahmen nennen werden / ausgehen⸗

Das erſte Paar iſt dererjenigen/ welche z

dem Geruch dienen 7 diefe zertheilen fich unta

dem Olle cribriformi in unterſchiedene kleine

Faden / welche / nachdem ſie in die Nafe lauf

fen/ durch die meiſtenLoͤcher/ woꝛvon dieſes Bein
durchſtochen iſt / ſo theilen ſie ſich in die innerli⸗

che tunicam der Naſen aus . |

Tas andere Paar ift derer nervorum

opticorum, oder viſivorum die zu dem Geſich

dienlich ſind / welche in die orbitam laufen

durch beſondere hole Loͤcher in dem Olle fphes
noideo unmittelbarer weiſe über Die proceful
clineideos anteriores .

Sn dem Theile deg Offis ſphenoidei , wel

cher Den Grund der orbitæ oder Augenleiſe le,

get/ ſiehet man eine Spalte / ohngefehr 7. ode⸗

y . Linien lange / welche von unten / nehmlich / un

ter dem Loch / wo der netvus opticus dureh

ſtreichet / da ſie faſt rund und breiter alg voi

oben iſt / und ſie ſich in einem ſehr langen un

ſpitzigen Winckelendet ,

dieſen
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oi orius laufft/ derdas ſiebende Paar macht /ſt in

dieſen Riß in die orbitam hinein . 1. Das dritte

Paar / motores oculorum , oder Augen⸗Bewe⸗
ger genannt / 2. das vierdte Paar / welche vom

WilliHo/pathetici genennet werden . 3. Das

ſechſte Paar gantz und gar . Uber diefe drey
Paar / welche alle gantz durch dieſe Spalte
hehen / laufft auch noch der oberſte ramus von

dem vorderſten Band des fuͤnfften Paares /
welchen Willis tamum ophthalmicumnennet /
Huff der andern Seiten des unterſten Theils
dieſer Spalte/ von dem Hintertheil des Kopffs /
ſiehet man in dem Olſe ſphenoideo auff ieder

Geiten ein Loch welches nicht Durch die balin

Dés cranii gebet 7 ſondern es macht eine Art ei⸗

nes ductus oder Ganges / ohngefehr einer Linie

lang / welche ſich hinter der orbita oben an dem

Spatio , zwiſchen dem proceſſu pterigoideo
lind dem dritten Olſe des Kinnbackens auff⸗
thut : Durch dieſen Gang ſtreichet der unterſte
tamus des vorderſten Bandes von dem fuͤnff⸗
ken Paar .

Ohngefehr 2. Linien jenſeit dieſer ductuum

finder man auch in dem Ofe fphenoideo 2 ,

Locher von einer laͤnglichten und Oval. Figur /

welche an denen hinterſten Seiten des Sellæ

Phenoidis , oder Sellæ Turcicæ liegen /und dem

hinterſten Bande des fuͤnfften Theils einen

Durchgang verſtatten .
Das Loch/ durch welches der nervus audi⸗

der

| Bollkommene Chirurgie, 109— æ —

rin Vergſ “ Die meiſten derer Nerven gehen durch



Vollkommene Chiurgie .

H S a E e a aa

der Mitten Des hinderſten Theils deg Ofis pes

trofi welches nach dem kleinen Behirn zulieget :

dieſes ſehr breite Loch iſt der Eingang eineg dua

Aus , der in dem Olle petroſo durchgraben it f

und nachdem er ſich von vorn her / hinderwaͤrts

nach der Tieffen / ohngefehr . Linien ſchieffein⸗

ſchlinget / gleichſam ein Sack⸗Loch formiret /

deſſen Boden oder Grund zum Theil wie der

Fuß einer Wendel⸗Treppen/zumTheil wie ein

Stuͤck von demMund⸗Loch eines Voꝛhoffs aus⸗

gehet . An dem Boden dieſes ductus giebt es

viel Loͤcher ; Das allervornehmſte ift Das im

oberften Theil wodurch das Stuͤck des nervi

auditori ſtreichet; Dieſes iſt der Eingang eines

andern ductus , welcher in dem Olle pettoſo

durchbohretiſt / und der ſich zwiſchen dem pro⸗

ceſſu maſtoideo und ſtiloideo eroͤffnet; Die

übrigen Loͤcherge ben denen ramis des weichen

Theils des nervi auditorii Die paſſage oder den

Durchgang.
Unter dieſem ductu iſt ein confidetabelf

Loch durch Gelegenheit zweyer runden Aus⸗

ſchnitte formiret / deren das breiteſte in demOlſ⸗

occipitali , Und Das andere an dem unterfe

Theil des proceſſus petroſi lieget.
Aus der Mitten des oberſten Theils dieſes

Lochs gehet eine kleine beinichte Spike herfi
‘n appendix dure matris anhaͤnget /

welches das Loch in zwey theilet . Durch das

vorderſte Loch gehet der nervus des achten

Pagres hergus / undder / welchen man nervum
fpina;
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ſpinalem nennet . Von dem Nutzen des hin⸗
derſten Lochs wollen wir im folgenden melden .

Nahe bey dem groſſen Loch des Oſis occi⸗

pitis durch welches die medulla oblongata her⸗
fůr koͤmmt/ ſiehet man ein faſt rundes und laͤng⸗
lichtes Loch / durch welches der nervus von dem
neundten Paar gehet : Dieſes Loch iſt in dem
Oiſe occipitali gantz durchbohret / und nachdem
es in dem Bein ein wenig fortlaͤufft/ ſo gehet es

ſchlimm von hinden hervor . Inwendig in dem
Cranio iſt dieſes Loch bißweilen doppelt ; aber

ſeine 2. Eingaͤnge lauffen an dem auswaͤrtigen
Theile des cranũ wieder zuſammen / und die 2 .

rami, welche den Urſprung dieſes nervi machen /
und durch dieſe . Loͤcher lauffen / vereinigen ſich
wieder an ihrem Ausgange . Dieſes ſind die

pallages und Durchgaͤuge oder Wege / welche
die 9 . Paar Nerven / die aus der Medulla ob -
longata herfuͤr kommen / nehmen .

Nichtsiſt mehr uͤbrig/ alsdie Wege zu weie

ſen / durch welche der nervus intercoſtalis , und
der nervus des zehenden Paars ausgehet .
Der intercoſtalüs koͤmmt von dem cranio her⸗
aus Durch den ductum , welder der carotidi in .
ternæ den Eingang giebt . Was das zehende

Paaranlanget /wie es von dem Marck / welches
zwiſchen demOſſe occipitali und der erſtenVer⸗
tebra fich befindet / entſpringet / ſoiſt zu wiſſen/

Dafi e8 durch das Loch duræ matris , wordurch
Die atteria Vertebralig eingehet / hervor kom⸗
meh

Die
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Die Loͤcher/ durch welche die vafa , dié | port

das caput interius , oder den inwendigen Kopff [deck

waͤſſern / ein und ausgehen/ wohlzuerkennen/ ift

von noͤthen / daß man ſie in diejenigen / welche Pul

ſich in die duram matrem austheilen / und in dem

diejenige / welche vor das Gehirne beſtimmet dure

ſind/ diltinguire und unterſcheide .

Die vala duræ matris find fami caroti - Das

dum oder Vertebralium .
erhaͤ

In dem Oſſe ſphenoideo hinter dém 204 | forn

che/ wo das hinterſte Rand von dem : fünften | ( caro

aar durchgehet / iſt ein ander klein faſtrun⸗⸗

Des Loch gebohret “ welches dem einen ramo Crar

der euſerlichen derer carotidum den Eingang dem

gibt / die fih im eingehen gleich anfangs an die Cing

durammattem hanget / und die meiſten tami⸗ gete

ficationes , den gantzen Theil dieſer mernbeatiæ , ( mii ,

welche die Seiten und den oberſten Theil des tern .

Gehirnes bedecket /u waͤſſern /ormiret . Idu

Unten und oben An dem euſerlichen Sei⸗ herv⸗

ten Theil des orbit , uͤber dem ſpitzigen Win⸗ feine

ckel / an dem Mangel des Ofis ſphenoidei , iſt hinte

ein Loch/ durch welches eine arteria geheg : Die) deic

iſt ein Zweiglein von dem ramo der innerlichen mack

derer Carotidum ,die das Auge befeuchtet / ſie in È

theilet ſich faſt in dem gantzen Theil duræ ma⸗ igang

tris , welche den Vordertheil des Gehirnes be⸗ fati

decket / aus .
noid

Atteria y ertebralis , indem ſie in das cra - elire

nium eingehet / giebt auff ieder Seiten einen an⸗Hoh

ſehnlichen ramum her/ welcher ſich in die gantze und
Por⸗



da , die ¶ portion duræ matris, die das kleine Gehirne be⸗
en Kopffdecket / austheilet.
nnen ift In Anſehung der Blut⸗Adern / welche die
welche Puls⸗Adern begleiten / gehen ſie faſt alle aus

und in ] dem cranio durch eben dievoͤcher/ wo die andern

ſtimmet ] durchgehen .
Es ſind 4. groſſe dicke Puls⸗Adern / die

i carotie | das Gehirn mit der Materie / wovon es ſich
erhaͤlt/ verſehen / und eine / wovon die Spiritus

dem Lo⸗formiret werden / nehmlich die 2, inwendigen
fuͤnfftencarotides und die 2. Vertebrales .

faſt run⸗⸗
Die inwendigen Carotides gehen in das

wn raro | ( Cranium. pingin durch einen abſonderlichen in

Eingang ] dem Schlaffbein ausgehoͤlten ductum : Der

igs an die Eingang dieſes ductus iſt oval- rund / und lie⸗

en rami - |
get an Dem auswendigen Theil der balis cra⸗

smbtanz, | mii , orne ber an der Grube derjugularisin -
Theil des ternæ , oder innerlichen Kaͤhl⸗Ader: Dieſer
et . aductus nimmt ſeinen Weg krumm von hinten
hen Sei⸗ hervor / und nachdem er ohngefehr . Linien lang

zen Win⸗ ſeine Straffe gemacht/ ſo hoͤret er gegen dem
noidei , iſth hinterſten Theildes Stuhls / desOſſis ſphenoĩ⸗
ehet / die! dei , oder Sellæe Turcicæ auff . Die Puls⸗Ader
nnerlichen machet umb dieſen ductum einen Umbkreiß /
uchtet / ſie in Geſtalt eines Lateiniſchen S . Bey dem Auge

duræ ma - gange dieſes dͤuctus flieſſet ſie unter der duta

ehirnes be⸗ knatredie laͤnge an denen Seiten des Olfissphe⸗
noidei weg / biß zu denen vorderſten proceſlibus

n Dag cra - klinoideis : ; Dafelbſt hebet ſie ſich wieder in die

ſeinen an⸗Hoͤhe / die duram mattem zu durchbrechen /
die gantze und an der bali des Gehirnes ſich anzuhalten.

boc⸗ $ Dieſe

Pollkommene Cbnurgis . tti
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Dieſe vala , nachdem ſie von dem ductu lisa

des Oſſis temporum, biß an die Gegend / wo ſie Sin

die duram matrem durchbohren / ausgehen ; inte

machen den andern contour oder Umbkreiß in auf
Geſtalt eines Lateiniſchen S. Í baf

Umb die Gegend / wo die Carotides du . tern

ram matrem durchſtechen / weꝛffenſie einen gꝛoſ⸗heiff
ſen ramum , welcher durch das hinterſte Theil
des Lochs / äwo der nervus opticus durchſtrek Loch
chet / in die orbitam hinein gehet. heti

Qie arceriæ Vertebrales , telhe von dhf Desi

nen Loͤchern derer procelſuum ttansverſorun nen

der erſten Vertebre herausgehen / drehen ſichdes
umb/ indem ſie unter denen procelibus obli . Die
quis ſupetiotibus , oder oberſten krumen Ecken gini

Seter ſieben Vertebratum förtlauffen / hernach her

gehenſte durch die duram watrem , und wanſ uutt
ſie unter dem Marck twegflieſſen / ſo gehen ſie iſMa

Das Crarium durch das Loch des Hinderth hol Urſi
des Koyffs / und nachdemſietine gegen die anſBlu

dere neiget/ bereinigen ſie ſich wieder / und maß enth

Hen ur einen truncum oder Stamm ,
a1 i Die Udern/wekhe das Blutpon der Suh dobraon des Gehirnes zuris bringensleeren fichi 1 eine

Die Sinus duræ matris aus / und lauffen gan beydin diejenigen/ welche man laterales nennet / dih
dene

aus dem cranio herqus kommen / unmittelbarer bios
weife unter Denen erpen dDesachten Paars Ade
durch den hinterſten Theil des Lochs / wehe = y
durch die Zufammenſtoſſung des Oſſis 3 [oe

gula
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n ductu [ | tisunddesprocefns petrof formiret ift Diefe
nd / wo ſie Sinus laterales leeren ſich aus in die jugulares
usgehen ; internasſwelche in einem wichtigen Boden /der
ibkreiß inauff ieder Seiten an dem euſerſten Theil der

balls crann , welche man follam jagularis in -

tides du . terhæ , . . der innerlichen Kaͤhl⸗Ader Graben
einen gꝛoſ⸗ heiſſet / ausgeholet iſt / angenommen werden .

fte Sheil Bey dem oberſten und hinterſten Theil des

zürchſtrek Lochs / wo die Sinus laterales heraus gehen / ſie⸗
Det man eine Eroffnung / welche das Ende iſt⸗

He bon dhf des einen ductus , und deſſen Eingang hinter de⸗

Lerſorun nen nodis oder Knoͤpffen/ die an denen Seiten

Stehen fif des trunci occipitalis liegen / anzutreffen iſt :
būs obli Dieſer ductus oder Gang machet ohngefehr 2 .

men Ecke Linien meges inden Beine ; Der Canal , wel⸗

n7 bermadi chet daſelbſt verſchloſſen iſt / eroͤffnetſich un⸗

und wanſmittelbarer weiſe in dem Sinum vertebralem :

ehen ſie iMan kan ſagen / daß er gleichſam deſſen erſter
HinderthellUrſprung ſey. Manſiehet dadurch / daß das
gen die anſBlut/ welches in denen Sinubus lateralibus
eind mal enthalten iſt / durch z . Oerter ausgeleeretwird.
m . Der groͤſſeſte Theil faͤllet hinab in die ju⸗

gulares colli , und der andere in die Sinus ver⸗
n ders ubi tebrales ; Dieſe Gaͤnge ſind bißweilen nur auff
eerenſichlh einer Seſten anzutreffen ; bißweilen ſind jie
uffen oanh bepde geſchloffen / und alsdanngieſſet ſich das in
nennet / di

denen Sinudus lateralibus enthaltene Blut in

mittelbar die jugulares internas , oder innerlichenKaͤhl⸗
en Paaren Adern . ji o4

3 Awede . Hinter dem proceſſu maſtoĩdeo iſt auf bey⸗
îs

apre den Seiten ein anſehnlich och/urch welches
g Ha eine
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eine dicke Blut⸗Ader gehet / welche einen Theil
Gebluͤtes / welches denen tegumentis und mu⸗

Fulis „ die einen Sheil des Hindertheils des

Haupts bedecken / mit⸗und ausgetheilet wird /
zuruͤcke bringet : Dieſe Ader thut ſich herfuͤr in

denen Sinubus lateralibus , umb die Gegend
wo fie wieder anfangen ſich herumb zu drehen ;
In etlichen Subjectis findet man dieſes Loch
nur auff einer Seiten /ja bißweilen iſt es gar

nicht vorhanden ; Und in dieſem Fall ergieſſet
ſich das in dieſen vaſis enthaltene Gebluͤte in

die jugulares externas , mit melden dié rami

dieſerAder ſich zuſammen ſchlagen .
In iedweden Olle parietali zur Seiten

der Suturæ ſagittalis oder Pfeil⸗Naat / ein klein

wenig von der Lambdoidea , ſiehet man ein

Loch/ welches eine Ader durchſtreichet / die das

Blut von denen tegumentis capitis holet / und

in den Sinum , longitudinalem ſuperiorem
ausgieſſet . Dieſe Loͤcher findet man manchmahl
auff einer / bißweilen auff allen beyden Geiten

zugeſchloſſen / alsdann leeret ſich das in denen
ramis dieſer Ader behaltene Gebluͤt in die ju⸗
gularem externam aus .

Es giebt mitten indemSellaOſſis ſphenoidei
ein oder zwey kleineLoͤcheꝛ/ duꝛch welche / wie eini⸗

ge von denen heutigen anatomicis geglaubet ha⸗
bẽ / die in deꝛrglandula pituitaria enthaltenerym⸗
Pha in demSinum filiæ Oſſis ſphenoidei ausge -

goſſen wuͤrde; Unterdeſſen iſt gewiß / daß dieſe
Loͤcher nur durchdie vala ſanguinea ,die das Ge⸗

bluͤte
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bluͤte von denen Beinen und denen membranis ,
aus welchen diefe Sinus gemacht ſind / zu⸗und
abzufuͤhren/ angefuͤllet werden . Sonſt trifft
man dieſe Loͤcher bey denen PEON und

Alten ſelten an . tipio

Zwiſchen der Spina Olſis coronalis , des
Stirnbeins / und criſtæ Galli , des Hahnen⸗
Kamms iſt ein Loch / das dienet dem einem du⸗

étui , Der. pón oben herabwaͤrts/ ohngefaͤhr 2. Li⸗
nien lang / in die Dicke der inwendigen tabulæ
Offis coronalis einbt icht / zum Eingange . Die

Wurtzel des Sinus longitudinalis ſuperioris
ſt in dieſem Loche/ welches auch etlichen zu Er⸗

haltung dieſer Unter⸗Tafel verordneten vaſis

ſanguineis freyen Paß giebet / ſehr ſtarck ange⸗

hefftet.
Man ſiehet mehr andere kleine Loͤcher an

unterſchiedenen Orten der bafis crani ; Die

vornehmſten ſind diejenigen / welche man an

dem proceſſu petroſo anmercket / und dieſe ver⸗

gònnen i
denen meiſten valis , die zu Erhaltung

dieſes Theils des Ollis temporum ; welches

tympanum heiſſet / dienen / einen Durchgang .

Die uͤbrigen Loͤcher ſind vornemlich vor die vafa

oder Gefaͤſſe zur Nahrung unterſchiedener
Theile baſis crani beſtimmet .

Dieſe Hiſtoria Anatomica iſt mir von

Herrn Eranciſco Poupatt communiciret und

mitgetheilet worden.

H 3 Wie
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Wir eröffnet man den Ropff oderdie
dirn Spale ?

Diß geſchicht auff dieſeArt : Man ſaͤget
ihn uͤber denen Ohren umb und umb ab / nuch
dieſem hebt man ihnauff / wann die Haare zu⸗

‘ tor AENEA en Erkutz Schnitt aif der |
Haut von vornen hind etwaͤrts / ünd von ti
nem Ohr biß zu dem andern gemacht/ und die

vier angoli biß hinab⸗ auch anf Igeloſet wdi
|

Herab geſtoſſen worben ſind .

Wie anatomiret man das Gehirne ?

Solcher geſtalt : Man ſchneidet es leicht
oben hin und Blaͤtter weiſe / die vemrreulos ,

Die vafa , Die Nerven / ihren Urſprung / und das

uͤbrige nach und nach zu eroͤffnenz Oder aber /

man ziehet es gantz und gar aus der Hirnſcha⸗

le heraus / nachdem manzuvor die Nerven exa .

miniret und unterſuchet hat . Man fhigt und

kehret es umb
und ftellet; ohne einige Abſchnei⸗

dung / die Theile des Gehirnes / umb dieſeni⸗
gen/ welche man ſuchet / darinn zu beſehen/ ii

gute Ordnung⸗
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